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hat ihre eigene önheit, mur ſoll jeder Styl iun ſeiner Reinheit erhalten und
durchgeführ werden; denn unſchön und unwahr ind Miſchma

auten

Wir empfehlen dieſes ſchwungvoll geſchriebene Werkchen beſonders jenen
Prieſtern, we  E einer Renaiſſance⸗Kirche angeſtellt ind 7*83 habe keine Freude

dieſer meiner 323—  E eil ſie in dieſem unkir  en Renaiſſance⸗Style
erbaut iſt, und doch kann ich mii keine andere herſtellen“, klagte einſt ein
Prieſter, der ein hyperbegeiſterter othiker war ehnliche Verſuchungen mögen
wohl nicht ſelten über andere Prieſter kommen, beſonders enn ſie ſich durch
eifriges eſen einer Kunſtgeſchichte für eine beſtimmte Stylgattung recht begeiſtert;
denn mehrere U  er, welche von der chriſtlichen un handeln, leiden
nicht geringen Einſeitigkeit. Wenn nun der Prieſter ſeinem Gotteshauſe
ſeiner QuU keine Freude hat, 10 E.  E ummer nuul mit emem gewiſſen
Miſsfallen anſieht, ird ETL dann auch noch großen tſer haben für deſſen Schmuck
und Zierde und Reinlichkeit? ird dann auch Er Iim Werke vollbringen,
was Ee täglich bei der heiligen Meſſe ſpricht „Domine dilexi decorem domus
tuae et locum habitationis gloriae tuae“ ann dieſe gediegene
I von Graus allen zur Leſung empfohlen werden, doch jenen Prieſtern
ganz beſonders, E  E etwa mit ihrer 277 nicht zufrieden ſind, aber die Con
ſtruction derſelben nicht ändern können. Wenn ſich nun m der ecoration
Unkir reſpective Unchriſtliches vorfindet, ſo kann dasſelbe unſchwer Unter
Leitung eines geſchickten Architekten durch chriſtliche Embleme, Symbole, Figuren,
Relief 2 erſetzt werden Von äuſchung erlöst, von einem Irrthum befreit
werden, iſt immer eine große at; Hat!
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Zunftermann. 1890 Preis —2.— 1.20
Ein ſehr herziges Büchlein, das allen Seelenführern für ſich und andere

beſtens empfohlen werden erdient, wahrhaft „Pérutile animarum direcetioni.“
me medulla perfectionis, die alles Weſentliche kurz und n ſchöner Form ent⸗
haltend, durch ihren geringen Umfang ſich als ſtändigen Begleiter mpfie und
durch ihre Eintheilung un kleine „Passus“ Ur  1 Urze Zeitabſchnitte
Abgerundetes bietet ein under; ekennt doch der Verfaſſer ſe daſs das
Büchlein die ru zwanzigjährigen Nachdenkens ſei eber den nhalt ſelber
ſoll aher weiter nicht kritiſiert werden, nur die Bemerkung ſei noch angefügt,
daſs dieſe Semita auch für Exercitien als Begleiter ſich eignet.

48 die neue Ausgabe betrifft, ſo zeig ſich mn Format und Druck
recht rd Von Dr  In ſei nulr erwähnt von unten der
ſinnſtörende un mitten m Satze pitiorum ＋ vitiorum. Nicht recht
klar dürfte manchen der Satz ſcheinen: omnibus mundi gemmis et uni⸗-
Onibus infinite praestantior, vielleicht iſt eS aber nur individuelle Anſicht
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Was wir üb die erſte Auflage unſeres Werkes geſchrieben aben, gilt
auch von der zweiten, beziehungsweiſe dritten Auflage dieſes Der Auctor
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gibt alles In kurzen, leichtfaſslichen Sätzen, macht gute Schlüſſe, ſpri einfach
und doch würdig der heiligen H die behandelt. Man fühlt, man
das erk Let  V die Ueberzeugung, womit alles geſchrieben iſt Der .  nhalt iſt
dem Umfang des en  rechen ſehr reichhaltig und vollſtändig.
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18) Pontificale Romanum Sum Pontifeum jussu editum,
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stigatum. Editio prima post typicam. (Sine cantu). Ratisbonae
4 E'r. Pustet. 1891 8⁰ Preis M 4.80, gebd. 6.80 8.80

Die durch ihre liturgiſchen Ausgaben rühmli bekannte Firma Puſtet ließ
der iM 1888 In vier Bänden erſchienenen typiſchen Ausgabe des Pontificale
Romanum nun eine zweite Edition folgen und zwar ohne No tenſ Dieſe
gleicht dem Großoctav⸗Formate nach der erſteren, aber etre des Textes iſt ſie
nit einer kleineren, jedoch deutlichen und gut leſerlichen Schrift verſehen, wodurch
eS möglich Urde, das Buch auf 460 Seiten 3 reducieren. Die ich öfter vieder
holenden Pſalmen und Hymnen ſind Nur emn oder das anderemal V᷑V Extenso
geſetzt, doch reichen die ſpäteren Citate vollſtändig aus Der Text ſe harmoniert
mit der typiſchen Ausgabe genau, wie dies die un dem April 891 ertheilte
robation der Riten⸗Congregation zeig Die Ausſtattung en  rich allen An
forderungen an die Buchdruckerkunſt vollkommen und auch die herrlichen Ko

eiſten,

durchgängig von ET. Mavy Schmalzl 88 herrührend, treten un nähere
Beziehung N nachfolgenden Exte der einzelnen Pontifical⸗Functionen. Wäre
auch ſehr wünſchen, daſs die wichtigſten Momente der einzelnen Acte,
Biſchofsweihe Kirchen und Altar⸗Conſecration durch Bilder eranſchaulicht würden,
0 möchten wir doch dringlichſt rathen, die Herſtellung ſolcher Bilder nicht ohne
einen gewandten Liturgiker dem Zeichner allein überlaſſen, damit nicht Bilder
Jum Vorſchein kommen, die den betreffenden Pontificalacten nicht im mindeſten
entſprechen, was leider bei Aälteren Ausgaben der Fall iſt Wir können dieſe Ausgabe
Clerikern und Prieſtern ſowohl behufs des Studiums, als auch Um Gebrauche
bei biſchöflichen Weihehandlungen, enn ſie nicht unmittelbar betheiligt ſind, aufs

empfehlen, zudem da die früheren Handausgaben n ich auf den
typiſchen Text als eralte 3u betrachten ind
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Bei emſelben erleger iſt im gleichen Formate wie das ehen beſprochene
Pontificale die dritte Ausgabe (nach der typiſchen) des Rituale Omanum EL

ſchienen. Der Inhalt chließt ſich enge die typiſche Ausgabe 2 wie dies aus
dem Concordat der vom Nov hervorgeht, iſt jedoch ein
paav Benedictionen ermehrt, für die Maſchine des elektriſchen Lichtes, für
die Bruder  chaftsfahnen Der Text iſt durchaus aus einer großen, deutlichen
Schrift, nur die Pſalmen, In zwei Spalten getheilt, und die Inſtructionen ſind
aus einer kleineren, aber immerhin klaren und leſerlichen Schrift gedruckt; die
herrlichen, blattgroßen Bilder, zumeiſt neue Darſtellungen enthaltend, und Kopf:
leiſten, der chöne Druck und das Papier verleihen dem Uche eine prächtige
und würdige Ausſtattung. Dasſelbe önnte eine Muſterausgabe für alle Diöceſan
Ritualien genannt werden, und iſt beſonders geeignet den prieſterlichen Fune  —
tibnen m der Wegen der zahlreichen Weiheformeln bei den verſchiedenſten
Gelegenheiten, wegen der Benedictionen von Roſenkränzen, Scapuliere, den Bruder
chaften eigenthümlichen Segnungsformularen iſt heutzutage das Rituale Romanum
jedem Seelſorger unumgänglich nothwendig geworden, da die Diöceſan-Rituale
zumeiſt auf ein Minimum beſchränkt leiben
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